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Dienſtag, 4. Januar. 


für Bundes⸗Bedürfniſſe entrichtet. Da übrigens die Mo- 
tive zum Bundesgeſetz es ausdrücklich ausſprechen, daß mit 
einigen im Geſetze klar ausgeführten Ausnahmen alle 
Wohnungen, alſo auch die Dienſtwoh nungen der 5 5 € t 
Staats⸗Beamten und die von Militär⸗Perſo⸗ C. W. Tölcke. Da Hr. Schweitzer nicht, wie man von ihm 
nen gemietheten Wohnungen zur entſprechenden Quartier⸗ verlangt hatte, perſönlich erſchienen war, ſo wurde er in con- 
leiftung verpflichtet find, fo ift in Uebereinſtimmung mit dieſer tumaciam verurtheilt und auf Grund verſchiedener ſchwerer 
ratio legis auch in dem Statute ausdrücklich ausgeſprochen, Beſchuldigungen jainmt feinen Sekretär Tölcke durch die 
daß auch die Staatsbeamten und Militärperſonen wohnungs⸗ Verſammlung der ſämmtlichen Mitgliederrechte enthoben. = 
ſteuerpflichtig find und daß die vom Staate den Communen Die Hauptbeſchuldigung war die: Schweitzer habe ſich den 
in der Heranziehung der Staatsbeamten und Militärs zu Dienſten der preußiſchen Reaction verkauft. Die Verfamme 
den Gemeinde-⸗Auflagen geſetzlich auferlegte Beſchränkung bei lung hatte einen ſehr ruhigen Verlauf und ſchloß mit einem : 

Berechnung dieſer Steuer außer Anwendung bleibt, weil Hoch auf Laſſalle, Mende und die Gräfin Hatzfeld. Mende 
entgegengeſetzten Falls denſelben eine ihnen geſetzlich auferlegte hält ſich nun für den legitimen Arbeiterpapſt, wird aber vor⸗ 
Laſt abgenommen werden würde, ohne daß ſie die entſprechende ausſichtlich im Januar von Schweitzer in Bann gethan wer⸗ 
Gegenleiſtung träfe. Hoffemlich wird die Regierung zu den. Von Liebknecht und Bebel, die ich bombaſtiſch die 
Marienwerder die von den ſtädtiſchen Behörden dem Regu⸗ „ehrlichen“ Socialdemokraten nennen, will aber weder Mende 
lativ zu Grunde gelegten Motive zu würdigen wiſſen und noch Schweitzer etwas wiſſen. In dieſem Parteikampf müſſen 
demſelben die Beſtätigung ertheilen. dieſe ſämmtlichen Fraktionen zu Grunde gehen, und es wäre 


Zeit, daß ſich die Arbeiter weigerten, ſich noch länger zum 
* Berlin. Das Miſſionsſeminar des Hrn. Wan⸗ 


Spielball ſolcher Führer herzugeben. 
gemann wild die 500 „ Staatezuſchuß angeblich doch be⸗ 


5 ) 0 — Aus Bochum berichtet der „Märk. Spr.“ über die Unter⸗ 3 
kommen. Es wird wenigſtens behauptet, daß He. Wangemann ſuchung gegen Dieckhoff und Gen. wegen der un geſetzlichen 
in der Audienz von dem Könige die Zuſicherung erhalten 


Defreiung vom Militärdienſte: Bei 1 einer 
haben wolle, es ſollten die geſtrichenen 500 hy aus einem der | Yanaludung e . 10 N ww 
zahlreichen gebeimen Dispoſttionsfonds erſetzt werden. — Aufzeichr in nee u £ 
Die „Rhein. Ztg.“, indem ſie die officidien Vertuſchungen in 8 15 Auch die Neun ei 2 er il Enden 
dem Jefuiten- „Bonmot* des Grafen Bismarck geißelt, be⸗ Fonnte. ran 9 Fi 8 5 
8 725 a 5 : Landwehr: Bureau erfolgte auf Grund einer bei ihm gefundenen 
richtet zugleich, Hr. Linhoff habe, um ſich den Rücken zu Liſte der in dieſem Jahre Eintretenden, auf welcher die Vermb⸗ 
decken — Hr. L. ſelbſt iſt bekanmlich Freund ultramontaner genden roth angeſtrichen ſein ſoljen. Die zahlreichen Verhörungen 
Beſtrebungen — ſich ſchriftlich vom Cultusminiſter die Er⸗ | der vom Militärdienſte Befreiten nahmen visber die e 
laubniß zu feiner Mittheilung geben laſſen. — Die von der aus Militär und Civil gebildeten Commiſſion fat ausſch ieß⸗ 
mehreren Zeitungen gebrachte Mittheilung über das Ergebniß lich in Anſpruch. Die meiſten Inculpaten haben geſtanden, theil- * 
der von dem hieſigen königlichen Stadtgericht gepflogenen | weile auf Angaben hin, welche der Schreiber der D. (Hüls), ge⸗ 2 
Berathungen bezüglich der Todesſtrafe, wonach die Ent⸗ Der Federer ee eigen ie Suhl e 2 
ſcheidung zu Gunſten der Beibehaltung gelautet hätte, ift die Einga e von Ochſenblut und Brechmitteln für einen zu er⸗ 
nicht richtig; das gedachte Collegium hat ſich vielmehr gegen zielenden Blutſturz, Einträufeln von Limburger Käſe ins Ohr, 
die Todesſtrafe erllärt. — Dem Vernehmen nach wird mit tünſtliche Erzeugung von Krampfadern, Herzklopfen ꝛc. Dieſer 7 
dem Beginn des neuen Jahres aus der Feder des früheren Kronzeuge iſt auch mit dem Staatsanwaltsgehilfen Wulff auf 
Rundſchauers der Kreuzzeitung eine größere politiſche | Entdeckungsreiſen geweſen und ſoll ſich durch ein gutes Gedächt: 
Broſchüre unter dem Titel: „Preußen und Deutſchland i. J. niß auszeichnen, auch Notizen gemacht habe . Bisher hat ſich die 
1870“ erſcheinen. 


e eie d e Eiien 1 5 8 halt . 
— Der Bau einer neuen eifernen Panzerfregatte iſt konnen. Cine weitere Ausdehnung wird fie noch erhalten. Theill⸗ 
durch Kgl. Cabinetsordre angeordnet worden, welche dieſelben Rachen sun W er — enten be, ; 
Dimenfionen wie die bereits im Bau begriffene Panzerfregatte 4 5 
„Großer Kurfürſt“ erhalten, mit Maſchinen von ca. 850 

Pferdekraft ausgerüſtet und einen Tiefgang von 24 Fuß 


zu beſtimmten Aerzten ſich die von D. inſpirirten Rekruten dräng⸗ 
haben fol. Ferner ſoll die Fregatte mit 2 drehbaren Thür⸗ 


23,000 Mitgliedern durch 35 Deputirte. Nach Prüfung der 
Mandate beſchäftigte ſich die Verſammlung mit dem Haupt⸗ 
gegenftande der Tagesordnung: der Ausſtoßung des bisherigen 


Im, 1. Januar. isheri 
Culm, 1. Jan Präſidenten J. B. Schweitzer und des bisherigen Sekretärs 


In der am 30. v. M. ſtattgehabten Verſammlung der 
Stadtverordneten hieſigen Orts gelangte der vom Magiſtrate 
vorgelegte Entwurf eines Statuts für die Regelung der 
Servis⸗ und Einquartierungs⸗Verhältnifſe zur Be⸗ 
rathung und Annahme. Die Angelegenheit iſt von den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden lange und vielfach erwogen worden, was in 
den Schwierigkeiten, die der Gegenſtand bietet, ſeine genü⸗ 
gende Erklärung findet. Durch das Bundes⸗Einquartierungs⸗ 
Geſetz iftgaußer der Verpflichtung zur Beſchaffung von Quar- 
tieren für die bewaffnete Macht den Communen auch eine 
recht ſchwere financielle Laſt aufgebürdet worden, da der ge⸗ 
ſetzlich vom Bunde zu gewährende Servis in den meiſten 
Städten auch nicht annähernd als ein angemeſſener Erſatz 
für die geforderte Leiſtung anzuſehen iſt. In Culm liegen 
in dieſer Hinſicht die Verhältniſſe ganz beſonders ungünſtig, 
da daſſelbe zu denſenigen Städten gehört, in welchen der 
niedrigſte Servisſatz, nämlich 8 % pro Mann und Jahr, 
vom Bunde gezahlt wird, während die Wohnungsmiethen ſo 
boch find, daß fie denen der großen Städte kaum etwas nach ⸗ 
geben. In Folge deſſen ſind denn ſolche Quartiere, welche 
den vorgeſchriebenen Erforderniſſen entſprechen, nicht unter 
16 & pro Jahr und Mann zu haben, jo daß den Haus: 
dase, welchen allein bis jetzt die Einquartierung zu⸗ 
getheilt wird, hieraus eine ganz erhebliche pecuniäre Laſt er⸗ 

„Vom volkswirthſchaftlichen Standpunkte aus läßt 
ſich aber eine ſolche Belaſtung um fo weniger rechtfertigen, 
als die Aufwendungen für Militärbedürfniſſe recht eigentlich 
als Staatsſache anzuſehen find, fo daß, wenn ſchon ein Miß⸗ 
verhältniß darin liegt, daß nicht dem Staate, ſondern den 
betreffenden Communen die Verpflichtung zur Unterbringung 
des Militärs in Friedenszeiten zugewieſen wurde, es um ſo 
weniger gerechtfertigt ſein würde, wenn lediglich die Haus⸗ 
eigenthümer die Laſt der Einquartierung tragen ſollten. In ſo 
fern enthält denn auch das Bundesgeſetz die richtige Beſtimmung, 
daß zur Aufnahme von Einquartierung ein jeder Inhaber einer 
Wohnung verpflichtet iſt, in fo weit die Wohnungsräume 
das Bedürfniß des Inhabers überfteigen. Daß eine ftricie 
und gerechte Ausführung dieſer letzteren Beſtimmung mit den 
größten Schwierigkeiten verknüpft, ia faſt unmöglich iſt, liegt 
auf der Hand, da das Bedürfniß der verſchiedenen Geſell⸗ 
ſchaftsklaſſen ein ſo relativer Begriff iſt, daß, wollte man die 
aus der unzureichenden ſtaatlichen Servis⸗Entſchädigung ent⸗ 
ſpringenden Härten durch eine verhältnißmäßige Bequartie⸗ 
rung aller über das Bedürfniß der Wohnungsinhaber hin. 
ausgehenden Räume ausgleichen, dies Verfahren eine unver⸗ 
meidliche Quelle vielfacher Unzufriedenheit werden würde. 
Der hieſige Magiſtrat hat nun zur Vermeidung dieſer In⸗ 
er convenienzen den Ausweg vorgeſchlagen, daß den Haus⸗ 
nKneigenthümern die Verpflichtung zur Quartier⸗ 
%.,Heferueg auferlegt werden fol, daß jedoch die erfabrungs- 
mäßig über den ſtaatlichen Servisſatz hinausgehenden Koſten 
der Quartiere von der gefammten Ein wohnerſchaft 
getragen und durch eine in Form einer Wohnungsſteuer 
8 erhebenden beſonderen Servisſtener aufgebracht werden. 
eee könnte dieſe Maßregel auf den erſten 
in ſo fern unrichtig erſcheinen, als die Einquartierungs⸗ 
llaſt eine Staatslaſt bildet und in fo fern die Auf⸗ 
bvringung der Koſten in derjenigen Form, welche die 
Wiſſenſchaft als die richtigſte Staatsſteuer anſieht, nämlich 
durch eine reine Einkommenſteuer gerechtferligt wäre, und 
es lag nahe, wenigſtens das annähernd Richtige durch die 
obenein fo bequemen Zuſchläge zu unſerer an ſich allerdings 
unvollkommenen Staats» Einkommen und Klaſſenſteuer zu 
erzielen. Allein grade weil die Verpflichtung zur Quartier⸗ 


en und ihre Hauptorte Göttingen und Celle geweſen ſein. Der 
Preis wird zu 500 % angegeben. Daß auch eine größere An⸗ 
zahl Militärarzte in die Unterſuchung verwickelt ſind, 05 berei 
erwähnt. Es war age dt daß den D.'s die Aushebur 
Termine und die Aerzte für dieſelben früher bekannt waren, 

8 1 Ach 


N rden ſelbſt. a auf 9 
aus den Bureaus der Perſonen zu den 
gen ſcheint das Treiben der D. 's ſchon lange vor ſie 
und zuletzt mit anerkennenswerther Offenheit betrieben w 
fein. Die Anerbietungen der Befreiung follen ſchließlich gan, 
offen geſchehen ſein. Auch ſoll man in Berlin Argwohn geſch 
haben, wegen des geringen Procentſatzes von Einſtel aren in d 
weſtlichen, durch einen ſtarken Menſchenſchlag ih auszeichnenden 
Provinzen. Auch de Engel ſche Statiſti 5 nur 1% der zum 
einjährigen Dienſte Berechtigten als einſtellbar an, gewiß ein ſon⸗ 
derbares Factum. 2 
Waldenburg, 28. Deebr. [Zum Strike) Das 
„Waldb. Wochenbl.“ meldet: Am 27 d. find wieder von den 
im hieſigen Reviere ſtrikenden Bergleuten 270 Mann neu 
angefahren. l 


ten. Es follen ſelbſt Auswanderungen auf Wochen, z. B. nach 
Celle, ſtatigeſunden haben. Ueberhaupt ſollen die Bauern der 
rovinz Hannover den Des durch ihre Furcht vor dem preußi⸗ 
men zu je 4 gezogenen 10zölligen Geſchützen von 440 Geniner en Dienſte und ihr Vermögen die reichſte Ausbeute geboten bas 
Rohrgewicht und 3 gezogenen 24. Pfündern von 80 Gentner 
Robrgewicht ausgerüſtet werden. Der Bau dieſer Fregatte 
fol in dem Etabliſſement zu Ellerbeck bei Kiel ftattfinden und 
ee Sa den Namen „König Friedrich der Große“ 
erhalten. Was ie Wilhelma 2 B griffene 
anzerfregatte „Groß roßfürſt“ betriff oll dieſelbe 
ſtatt mit einer Breitſeitbatterie ebenfalls mit 2 drehbaren 
Thürmen und mit derſelben Armirung wie die in Ellerbeck 
zu erbauende Panzer fregatte verſehen werden. j 
— [Zur Lehrerbildung.] Der Unterrichteminiſter hat 
unterm 13. ». Mis. eine Verfügung in Betreff der neuen 
Maße und Gewichte erlaſſen, worin es wörtlich beißt: „Es 
giebt nicht wenige Lehrer, welche bei ihrer Vorbildung keine 
Gelegenheit und ſpäterhin keine Nöthigung gehabt haben, 
die Decimalbruchrechnung zu lernen.“ Dazu bemerkt die 
„Norddeutſche Schulzeitung“: „Da haben wir ja den Segen 
der Regulative! Der Miniſter muß ſelbſt aus ſprechen, daß 
das, was nun die Kinder lernen ſollen, viele Lehrer nicht 


leiſtung vom Geſetze als der Ausfluß des überſchüſſigen 
Wohnungsraumes aufgefaßt wird, mußte ſich auch die 
Woh nun geſteuer in dieſem Falle als der correctefte Mo⸗ 
dus empfehlen vermöge welcher nun grade diejenigen auch 
in demſelben Verhältniß bezahlen, in welchem ihnen nach dem 
Geſetze die Natural» Lieferung würde auferlegt werden 
müſſen. Die Einführung dieſer beſondern Steuer ſetzt 
überdies die Communal⸗Behörden in die vortheilhafte Lage, 


auch eine beſondere Serviskaſſe bilden zu können, ſo 


daß die ganze Servisverwaltung — ihrer Eigenartigkeit ent⸗ 

ſprechend — geſondert von der übrigen Communalverwaltung 

vor ſich gehen kann und jeder, welcher Wohnungsſteuer zahlt, 

weiß, daß er dieſe Auflage nicht für Communal⸗, ſondern 
© Nömifche Weihnachten II. 

(Schluß.) Am Nachmittage ging es etwas lebhafter und 
weltlicher zu, da begannen in der Kirche Ara celi die Kinder⸗ 
predigten, dieſe originellſte, comödiantenhafteſte Art des Got⸗ 
tesdienſtes hier in Rom und ähnlich wie die Leiſtungen war 
und benahm ſich denn auch das überzahlreich verſammelte 
Publikum. Grade dem Bambino mit ſeiner Gruppe gegen⸗ 
über, hatte man von Brettern eine Art Podium aufgebaut 
und da hinauf wurden denn nach einander Kinder, Knaben 
und Mädchen, kleine und größere, gehoben, die mit vielem 
Pathos einſtudirte Reden bald ſchwülſtig, bald feurig hiel⸗ 
ten. Als ich binkam, ſtanden eben zwei nette Mädchen von 
8 oder 9 Jahren oben, die eine in einem rothkarirten Wollen» 

kleive, die andere in Kattun, eine weißliche Schürze darüber 
und hielten einen Dialog. Die kattunene ſuchte der roth⸗ 
karirten die Herrlichkeit des Chriſtus kindes plauftbel zu machen, 
dieſe aber geſtattete ſich allerlei feptijche Einwendungen, die 
fie mit recht viel theatraliſchem Geſchick und beſonders mit 
lebhaften Geſten dazwiſchen warf. „Sieh doch dieſen löſt⸗ 
lichen, lieben, ſchönen Bambino“, überredete die kattunene, 
was hat er Alles der Welt Gutes gebracht, wie ſegnet er 
85 wie beſchützt er jetzt das heilige Concil, welches zum 


Segen der Kirche verſammelt iſt“ und ‚fo ging es eine 

zeile fort, ohne daß es ihr gelang, den Widerpart zu über⸗ 
zeugen Endlich natürlich fielen die Schuppen von jener Au⸗ 
gen, ſie ſchrie wie beſeligt auf: „O welch' ein wundervoller 
Bambino, wie konnte ich ſo verblendet ſein, den lieben heili⸗ 
gen Bambino nicht zu erkennen“ und dann knieten beide nieder 
und beteten aus der Ferne das goldene Wickelkind an, dar⸗ 
auf und ſchloſſen mit einem uniſono recitirten 


— 


cene. Das umſtehende Publikum klatſchte laut 
rief Bravi und wartete auf Weiteres. Jetzt 

kleines Mädchen d yſtens 5 Jahre alt, her» 
ben, ſie ſchien beſſerer L te Kind, trug ein graues 


einmal bei ihrer Vorbildung, d. h. in den Seminaren, und 
zwar in den echten Regulativſeminaren, Gelegenheit zu ler⸗ 
nen gehabt haben ... Jetzt wird man hoffentlich erkennen, 
wie gut es geweſen, daß ich manche Seminar⸗Rechenlehrer 


im wohlverftandenen Jutereſſe der Lehrerbildung gar nicht 


an jene Beſtimmung der Regulative gekehrt haben.“ 

— Wie der „Elberf. Ztg.“ mitgetheilt wird, hat der 
Fürſt zu Hohenzollern dem wegen der 
Fürſten von Rumänien fuspendirten Garniſonspfarrer Dr. 
Kaiſer ein Gehalt von 1000 % jährlich ausgeſetzt. 


Regenmäntelchen und ein Barett auf den dunklen Locken. 
Ganz herzhaft trippelte fie erſt vor, als jie ſich aber umſah 
und die vielen Menſchen erblickte, die alle die Augen auf ſie 
gerichtet hatten, ſchien ihr bange zu werden, ſie begann zu 
weinen und verlangte hinab, das Zureden und die Rufe der 
ungeduldigen Menge machte die Angſt noch größer und ohne 
ihre wahrſcheinlich ſehr ſchöne Anrede an den Bambino her⸗ 


kleiner Junge, er war ganz courageur, guckte ſich um und 
fing ſeine Rede an, da ihn aber ſein Paletot hinderte, zog er 
dieſen ganz gemüthlich ab und begann nun, die Arme zu den 
einſtudirten Geſten beſſer gebrauchend, ſeinen Sermon. So 
wird letzt jeden Nachmittag bis zum Dreitönigstage einige 
Stunden von Kindern gepredigt; mit vielem Geſchick plappern 
die kleinen Aeffchen die eingelernten Reden herunter und neh⸗ 
men entzückt dafür den Applaus der Menge entgegen. Ob 


aber Kinder, die Jahr aus Jahr ein zu ſolchen Schauſtellun⸗ 


gen gelaſſen werden, zu etwas anderem brauchbar ſein mögen, 
wenn ſie erwachſen ſind, als zu Schauſpielern, das möchte ich 
bezweifeln. Man glaubt wahrlich nicht mehr in der Kirche 
zu fein, wenn man dieſes Treiben mit anſieht, dies Bravo⸗ 
klatſchen hört, das geſchieht indeſſen Alles ad majorem Dei 
gloriam. 

Auf den zweiten Feiertag fällt das Feſt des heiligen 
Stephan. Seine Kirche liegt weit ab von dem heutigen Rom, 
einſam zwiſchen Weinbergen und antiken Mauerreſten auf 
dem Rücken des Cälius. Das iſt wieder fo ein Stüd frühes, 
ſtilles, halbvergefienes Chriſtenthum, welches ſich heute der 
allgemeinen Andacht öffnet. Wie St. Clemente, die älteſte 
chriſtliche Baſilika in Rom, fo iſt San Stefano rotondo der 
älteſte kirchliche Rundbau, ein rohes rundes Bretterdach, von 
einem zwiefachen Kranze joniſcher und korinthiſcher Säulen 
getragen, eine kreisrunde einfache Halle, in deren Mitte ſich 
aus dem plumpen Chorſchranke der Altar und auf ihm das 
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Trauung des 


Fällen beſchloſſen die beiden eidgenoſſiſchen Käthe, den Bun⸗ I 

— Eine von Fritz Mende berufene Generalverfammlung | 
des allgemeinen deulſchen Arbeitervereins fand am 28. Dec. ſch 
in Halle ſtatt. Vertreten waren 123 Ortſchaften mit 


ſeinen jegigen Raum. Gewöhnlich iſt kein Gottesdienst hier En 
will man ſich die Kirche anfehen, fo muß man zuvor durch 
geſagt zu haben, wurde ſie hinunter gehoben. Dann kam ein 


Schweiz. Der Nationalrath und der Stände⸗ 
rath haben ſich vor ihrer Vertagung mit Fragen beſchäftigt, 
welche die Abgrenzung der Cantonal, und der Bundescom⸗ 
petenz berühren. In dem einen Fall handelte es ſich um 
die Erſchwerung der Eheſchließung, welche von einzelnen Can⸗ 
tonen aufrecht erhalten wird. Viel mehr Auffehn erregte aber 
der zweite Fall; es wurde nämlich conſtatirt, daß im Canton 
Zug noch die Tortur, als Daumſchrauben, Prügel ꝛc. gegen 
Unterſuchungsgefangene in Anwendung kommt. In beiden 


desralh aufzufordern, daß er ihnen Mittel zur Abhilfe vor» 
lage. Der große Rath von Zug hat ſich beeilt, dem dro⸗ 
henden Eingriff des Bundes in ſeine Cautonalgeſetzgebung 
Tabernakel erhebt, fo zeigt ſich dieſer zwar ſchmuckloſe ab 

intereſſante Bau, der aus dem 5. Jahrhundert ſtammen ſoll. 
Früher umgab noch ein zweiter weiterer Säulenkranz das 
Kuchlein, aber bei ener nach der Zerſtörung verſuchten 
Reſtauration beſchränkte man das entlegene Gotteshaus auf 


den Kohlgarten der Mönche gehen, denn hier in dieſer ſtillen 
Gegend giebt es nicht Andächtige genug für die vorhandenen 
Tempel. Heute aber war es auch hier oben in Sa 
Stefano rotonde lebhaft, ein Cardinal functionirte, ein 
Capelle führte Geſänge aus und eine Menge Equipagen hielt 
dort, während zahlreiche Andächtige dem Gottesdienſte bei 
wohnten, Neugierige, welche die an den weißen Kalkwänd n 
rundum gemalten gräulichen Marterſcenen der verſchiedenen 
Heiligen anſahen. Das iſt vielleicht das ſchrecklichſte, was d a 
katholiſche Kirche ihren Anhängern bietet. Männer, denen 
das Fleiſch am lebendigen Körper zerhackt wird, andere die 
in Oel ſieden, die von wilden Thieren zerriſſen werden, de 
heilige Lorenz auf ſeinem Roſte bratend, die heilige Agath 
der di Brüſte mit Zangen abgeriſſen werden, eine andere, 
die Hände abgehauen und an einer Schnur fo um den 0 
gehängt ſind, wie man bei uns den Jungen die Pelzh 
ſchube befeſtigt, damit fie fie nicht verlieren. Aehnliches w 
auf dem ganzen Rund in realiftifchiter Weiſe dargeſtelit, 
Schaudern und Widerwillen den Beſchauer ergreift und e 
ſich wegwenden muß um das intereſſaute Bild dieſer 
chriſtlichen Kirche in ſeinem Gedächtniß nicht zu beſchm 
Die Meſſe war aus, der Troß ging nach Haufe, der 
dinal flieg in feine goldene Kutſche und auch wir Indien 
fern Heimweg aus diefer Trümmeröde, die nun wied 
von dem ſchweigſamen Pförtner belebt wird, bis zum nöd | 
zweiten Weihnachtsfeiertage. 


r Ih 855 en 


prinzeſſin von Preußen einen Beſuch abzuſtatten. 


2 hs rennen indem er den Unterſuchungsbeamten die Wei⸗ 


ung hat zugehen laſſen, künftig in keinem Falle Zwangs 
mittel zur Erlangung von Geſtändniſſen anzuwenden. 

* Frankreich. Paris, 31. Dec. Der Kaiſer war 
geſtern im Grand Hotel, um dem Kronprinzen und der Kron⸗ 
Vorher 


war derſelbe bei der Königin Iſabella. Wie man vernimmt, 


hat der Kaiſer allen Dificranten ſeines Hauſes verboten, den 
„Rappel“ zu leſen Die „Marſeillaiſe“ macht der Regierung 
viel zu ſchaffen. Dieſelbe macht nämlich Propaganda in der 
Armee. Die „militäriſche Tribüne“ ſoll ſogar von Militärs 


redigirt fein und das Journal jeden Abend in großer Anzahl 


in die Kaſerne eingeſchmuggelt werden, wo es die Lieblings⸗ 
lecture der Soldaten bildet. — Wie Briefe aus Ro m 


und ich in Spanien nenne die September⸗Revolution die | 


Berliner Geſangbuchſtreits“ und „die neueſte Be⸗ 
wegung in der Geſangbuchſache Preußens“ hat H. 
Thiel, erangeliſcher Pfarrer in Saalfeld in Oſtpreußen, 
in Königsberg bei Theile, zwei kleine Schriften herausgege⸗ 
ben, welche dieſe Angelegenheit ſehr gründlich und erſchöpfend 
behandeln. Thiel weiſt an den ftreitigen Geſangbüchern nach, 
daß fie ſämmtlich dem Geiſt unſerer Zeit nicht mehr genügen 
können, und daß die älteren Bücher dieſer Art voll von un⸗ 
ſerer Zeit als abgeſchmackt erſcheinenden Dogmatismus und 
Teufelsglauben find, und daß fie deshalb das Inzereſſe der 


ag und gleich dem Römer am Carneval mit belden Händen 
en 
Schließli 


machte die Sache noch ſchlimmer, und erit — fie wohlweis⸗ 
lich dem guten Rathe gefolgt waren, ſich zurückzuziehen, weil man 
ſonſt für die Folgen nicht ſtehen könne, wurde der Friede allmälig 
wieder hergeſtellt. ; 

— Für diejenigen, die das Duell als die beſte Methode 
ir Sühne einer Beleidigung oder Beilegung eines Streites ans 
ehen, ſei hiermit folgende Anekdote erzählt, die aus Südamerika 
herüberkommt. Ein reicher Kaufmann in Valparaiſo, von einem 
Officier zum Zweikampfe herausgefordert, richtete an ſeinen Geg⸗ 
ner nachſtehenden einfachen Brief: „Ich habe nicht den mindeſten 
Wunſch, Sie zu tödten, noch viel weniger wünſche ich, getöbtet 
zu werden. Hören Sie meinen Vorſchlag: Gehen Sie nach dem 


melden, hat der Biſchof von Orleans, Migr. Du⸗ j fe e e zn, nächſten Gebölz, ſuchen Sie einen Baum von etwa meiner Stärke 
panloup, im Concil einen Proteſt niedergelegt, der ee 1 e e bam aus, ellen Sie Sich ihm 50, 30 oder gar 15 Schritte — gan 
unter ben Ultramontanen großen Scandal erregt hat. Die 8 3 5 an ee „nach Ihrem Belieben — gegenüber und feuern Sie tapfer au 


Proteſtation des Biſchofs iſt gegen den Eid gerichtet, durch 
welchen die Mitglieder des Concils ſich verpflichtet haben, 
nichts über die Vorgänge in demſelben zu veröffentlichen. 
Der zweite Punkt, gegen welchen er Einſpruch erhoben, iſt 
die Anweſenheit der Biſchöfe in partibus im Concil, was 
gegen alles Recht ſei. Außerdem hat der Biſchof von Orle⸗ 
ans auch gegen die Vertagung der Ernennung der Cardinäle 
proteſtirt, weil er darin ein Mittel ſehen will, diejenigen 
Biſchöfe, welche auf den Cardinalshut Anſpruch haben, für 
die ultramontanen Ideen zu gewinnen. Daß Dupanloup 
ſelbſt den Eid geleiſtet, verübelt man ihm hier vielfach. Der 
Cardinal Mathieu ſoll denſelben verweigert haben und 
deshalb auch nach Frankreich zurückgekommen ſein. 
Sanien. Der durch Caſtelar in den Cortes her⸗ 
vorgerufene und am 23. Dec. beendigte Kampf über die in 
nere und äußere Politik der Regierung hat zwei Tage in An⸗ 
ſpruch genommen. Wenn die Wohlfahrt eines Volkes ſchon 
allein durch viele und lange Reden der Geſetzgeber gefördert 


men. Die Geſangbücher find zur Carricatur des Glaubens 
geworden, weil dieſer ein blinder war und ſich nicht mit ſei⸗ 
nem wahren Inhalt zu erfüllen wußte. Es muß detzhalb eine 
gründliche Reform für die Gefangbücher eintreten, welche 
nur liberale Geiſtliche ausführen innen. Wer ſich über dieſe 
Angelegenheit unterrichten will, muß die Thiel'ſchen Schrif⸗ 
ten leſen und wir wünſchen ihnen eine recht zahlreiche Ver⸗ 
breitung. 

5 Sobbo witz, 3. Jan. Am 1. Jan. d. J. beſtieg Hr. 
Pfarter Ohlert in Sobbowitz zum letzten Male die Kanzel und 
verapſchiedete ſich von feiner Gemeinde, der er als trefflicher 
Seelſorger 37 Jahre lang die Segnungen des wahren Chriſten⸗ 
thums gepredigt hat. Sein edles treues Walten hat ihm die 
aufrichtige Liebe ſeiner ganzen Gemeinde erworben, und in den 
Herzen Aller wird dankbar ſein Andenken fortleben. Zahl eich 
war Jung und Alt, Hoch und Niedrig, ſelbſt aus entfernteren 
Kirchſpielen, herbeigeeilt, um in der feſtlich geſchmückten, über und 
über gefüllten Kirche dem geliebten und verehrten Manne noch 
1 den Beweis zu geben, wie ungern Jedermann ihn ſcheiden 


Revolution der Enttzuſchung.“ 

!.!!! ĩͤ ñ ß ... . 

Danzig, den 4 J muar. a 

O Ueber „die vier Bücher des ſchleſiſchen und 

ah Ihm folgen die herzlichſten Glückwünſche feiner Gemeinde | 
| 
| 


den Baum los. Treffen Sie ihn, fo will ich bekennen, daß ich 
im Unrecht war und Abbitte thun. Im entgegengeſetzten Falle 
leiſten Sie Abbitte.“ Der Offizier lachte und ſein Zorn ver⸗ 
rauchte. Er lud ſeinen Gegner zum Diner ein und beim vollen 
Glaſe wurde die Verſöhnung geſchloſſen. 


11 


1 105 


2 R Kryſtallzucker: Secunda⸗Qualität 123— 123 
Prima⸗Qualität 13 134 2. Ei 


e 
mahlen do. do. 145—15 , fein Melis excl. Faß 141 8 ; 
14 14 — 14 , 

127 


Meteorologiſche Depeſche vom 3. Januar. 
8 


werden könnte, ſo müßte Spanien der glücklichſte Staat der nach, und vor Allem wird der Wunſch wohl den lebhafteiten | ass. Var. in av Yirien, Trap, 

Welt fein. Caſtelar ſprach zweimal, am erſten Tage vierte · Wiederhall finden, daß die Geſundheit des Scheidenden recht bald . 55 2 50 ſchwach trübe. 

halbe, am zweiten eine Stunde. Er richtete feine Schärfe wiederhergeſtellt würde, damit das fo ſegensreiche Wirken in einem . en ſchwach trübe, 
3 ; : f : glücklichen freudigen Lebensabend feinen Abſchluß findet 6 Dania 337,2 —3,2 Sd mäßig bedeckt, trübe. 
ö beſonders gegen die Jagd auf Thron⸗Candidaten. Die mo; N 0 f g 7 Cösli 36,4 0.0 

ee 9 Ei Königsberg. Der Obervorſteher der Kaufmannſchaft, Herr | ! öslin 36, S chwach bedeckt. 

nasrchiſche Berfaflung, ſagte er, ſei nicht ganz ohne Vorzüge, Corſul Oppenheim, hat fein Ant ale Obervoriteber niedergelegt ; ( Strttin 365 10 SED . bebedt. 

aber es müßte dann entweder in dem Träger der Krone und zugleich feinen Austritt aus dem Vorſteheramt angezeigt. — 6 Butbns 333,9 06 SW ſchwach bewölkt. 

ſelbſt oder in den Ueberlieferungen, die ſich an feinen Namen | Dem Hrn. Geh⸗Aath Mac- Lean iſt von dem Vorſteh ramt der 6 Berlin 335,2 14 © ſchwach ganz trübe. 
N und feinen Rang krüpfen, etwas liegen, was das Vertrauen] Kaufmannſchaft bei dem Scheiden aus feinem Amt eine Ovation n 2361 24 cn lee 115 
And die Achtung des Volkes bedinge. In der Candidatur des | bereitet. 8 U | 2 Saris Key 52 SS 0 ſewag bed 2 
5 Herzogs von Genua ſeien dieſe Vorzüge nicht zu entdecken, — lEb rengeſchenk.] Dem Ober- Präſidenten 7 n 3369 NT N Kon bededt 
2 welchen Satz der Redner des Weiteren ausführte. In ſpöt⸗ v. Horn iſt zu Weihnachten von einer Anzahl Städte und 359 14 S9 N 
ö 8 RR; 1 0 8 x . v j | 7 Stodholm 335, „4 SSHMWiehr ibwad, bedeckt, Neb., 

tiſchem Tone ſchloß er dieſen Angriff mit den Worten: einzelnen Männern der Provin, Poſen ein Eyrengeſchenk, be⸗ | eſtern Regen und Nebel. 
Diele Anfftellung des Herzogs von Genua beweiſt, daß Ihr | ſtebend in einem werthvellen Schreibzeuge mit einer Sta g ßelder 335,1 4,6 Se ſehr ſchwach. 


MUMUNUNMufgebot. 


Kaſſirer der Danziger Sparkaſſe Macholz über 


verloren gegangen. 


kein Wort von der monarchiſchen Theologie verſteht. Euer 
König erinnert mich an jenes phantaſtiſche Geſchöpf, welches 
Wagner, der Zögling Fauſt's, aus einer alchymiſtiſchen Zu⸗ 
ſammenſetzung von Säuren, Phosphor und anderen Beſtanud⸗ 
theilen mit Hilfe hochtönender kabbaliſtiſchet Worte und in 
Anrufung von ich weiß nicht wie vielen Sternen erſchuf. 
Aber das erſte, was das Geſchöpf beim Springen der Re⸗ 
torte that, war, daß es fortflog in die Arme des Teufels und 
feinen wiſſenſchaftlichen Vater (padre cientifico) in Ver⸗ 
zweiflung zurückließ. Ja, Euer künſtlicher König unterſchsidet 


Die unter dem 27. Juli 1868 von dem 
das Spartafenbub No. 3058 auf Höhe von 35 
Thlr. ausgeſtellte Interimsquittung iſt angeblich 


Alle diejenigen, welche an die Quittung als 
Eigenthümer, Ceſſionarjen, Pfand» oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, ſich bei dem unlerzeichneten 
Gerichte ſpäteſtens in dem auf 

den 9. März 1820, 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadt und Kreis⸗Gerichts⸗Rath 


cipalitäts⸗Beſchlüſſe vom 8 Juli und 


tuette der Göttin der Gerechtigkeit, an deren Poſtament man 
die Worte: „Ehrlich, gerecht und wohlwollend“ lüeſt, über- 
ſandt worden. 


Vermiſchtes. 

London, 29. Dec. Es iſt bekannt, daß an der Londoner 
Fondsbörſe mehr Schabernack getrieben wird als an irgend 
einer andern Börfe und vielleicht mehr als in irgend einer Geſell⸗ 
ſchaft muthwilliger Schulbuben. Die Vorgänge der letzten Woche 
aber zeigen, daß auch die Herren an der Kornbörſe noch nicht 

anz dem Alter entwachſen ſind, welches man unzarter Weiſe die 


Prämien- Anleihe der Stadt Bukareff 


eingetheilt in 750,000 Obligationen von Frs. 20 jede, emitlirt auf Grund der Muni⸗ 5 
22. Juli 1809 und des beſtätigenden Deeretes 


3. wann 
er 
Fürſtlich Numäniſchen Regierung. 


ehnugen von zwei zu zwei Monaten 


während der erſten 5 Jahre und weiterer 


70 Ziehungen von drei zu drei Monaten 


Die ae ee Anleihe geſchieht in nerhalb 22% Jahren vermittelft 


Verantwortlicher Redacteur Dr, E. Me ven in Danzig. 


TEE Zi IRE DOREEN ET SAL ER ER EEE > 
k 5 ar} 22 
Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 
* Eil 7 
Courteezug (i: und. 2. Al) ] von Dirſcau ab. 
+) In Bromberg directer Anſchluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 


Abgang nach Berlin 75,5 Morgens 7) 12,7 Nachmittags, 7,28 Abends 
Ankunft von N 9,17 Vormittags, 3,10 Nachmittags, "9,55 Abends ). 


Abgang nach K änterche 5721 Morgens, 12,7 Nachmittags, 7,3 Abends, 
Ankunft von Königsberg 8.5 Morgens, 3,10 Nachmittags, 0,55 Abends. 


Danzig-Neufahrwasser. 


v t ͤnigen wie fi das Geſchöpf Wag⸗ Flegeljahre zu nennen pflegt. Einige der Herren wünſchten gleich . 

ns on natürlichen König fe, wie ſich en eee Fondsbörſe und der Mehrzahl der Kaufleute in der e eee e e 10. 

ner's von dem im Schooße des Weltalls erſchaffenen Men⸗ Ci i blau“ 0 dd von Danzig } N) 703 2, 3,25. 10,10. 
ſchen unterſcheidet.“ Ein Ausſpruch Caſtelar's in dieſer Rede ity am Montage, dem ſogen. Boxing Day, „blau“ zu machen, l Hohelhor 7.50. 9,8. 12,38. 8,41. 10,20 

1 f und gaben, da der Verwaltungsrat anderer Meinung war, ihrer Ankunft in Neuſahrwaſſer . 8.5. 40. . 1,59. _B56. _ 10,41, 
wird. der Regierung noch oft als geflügeltes Wort unbequem Anſicht kadurch Nachdruck, daß fie einige Mitglieder des lezt⸗ > früß, Vorm. Nachm. Ubds, 

werden. „In Frankreich“, rief er aus, „bat man die Fe⸗ | genannten Comites mit Probeſäckchen voll Korn und Mehl bes Abend von nr rs 
bruar⸗Revolution die Revolution der Verachtung genannt, warfen, während andere der ſchützenden Leinwandhülle entrathen Ankunft in Danzie 3 Heger 7.8 9. 1.5. 258. 8. 


N ſigen kaufmänniſchen Corporation feftges 
ſtellten 


Bedingungen für Getreide⸗ 
Lieferungsgeſchäfte auf Termine 
ſind mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 
ieſigen Kaufmannſchaft bei mir (im Expeditions⸗ 


ocal der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzal 
à Buch für 10 9% zu 6a Er 


Danzig. l. W. Kafemaun. 
Inſerate 


Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 


Die durch die General⸗VBerſammlung der ten 


Aßmann im Termins zimmer No. anbe: 0 17 3 
kaumten Termire zv melden, wibrigenfalls fie während der letzten 174 Jahre mit Prämien von Dar 14 
mit ihren Anſprüchen präcludirt werden. Die nächſt ai Frs. iche Gez 18 50,000, 40,000 ꝛc. lichen Zeitung, t Fr 
5 anzig, den 20. November 1869. RR Ve 76,000, 13,000, 5000 x. enthält Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 47 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. findet ftatt x am 2. Janu ar 1870 Oſt⸗ und Weſtpreußens, 7 
1. Abtheilung. a . Be find im General⸗Setretarjat des Haupt⸗Vereins 7 
5 in Gotha, im Beiſein eines Delegirten der fürſtl. rumäniſchen Regierung. Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 55, 1 
’ F F Be Obligationen find erhältlich zum Tagescourſe bei allen Geldwechslern des In⸗ . einzureichen. (144) 85 
N n Gemäßbeit des auf den Zins⸗Coupons andes. (852) — vr Br 
der Jig bl ationen des Neustädter Kreiſes f Alle Sorte I Brennhol 5 1 
(II. Emiſſton befindlichen Vermerks machen wir ſowie Birken⸗ und BucheneSchirrhol a 73 f 
ierdurch belangt, daß die Zunſen der gedachten — e e BETEN. 0 und Freitag a 
Bun aber bei der hieſigen Kreis Com⸗ ee 8288 . Vormittag im ee gi Kaen 
munal⸗Kaſſe bei > 8 ” 7 f . Steffens. 
T Gegen Katarrh, Huſten, Heiſerkeit e dee gde 
i. Pr. un leiſtet der Schleſiſche 3 von L. W. Egers in Breslau die allervortrefflich ff Maut ouch uc % 1 Sch, ‚ a * 
Herren A. H. Heymann & Co. in Ber⸗ ſten Dienfte. An ſolchen Beſchwerden Leidende mögen bel ſeinem Gebrauch Folgendes beob. großer Auswahl lets vo räthf eg eh in 
: lin, Unter den Linden 23, achten: Wenig ſprechen, auch nicht zu ſtark huſten und ſich räuſpern, eine reine und warme 1% Eleph anten-Apoth fe 
gezahlt werden. b Luft, ſowobl bei Tage als bel Nacht einalzmen, ſich nicht Rauch und Staub ausſetzen und f f 5 Breitgaſſe 15 en 
Ki Neuftadt W.⸗Pr., den 30. December 1869. das Ausgehen unterlaſſen. Dabei müſſen Speiſen und Getränke reizlos ſein, alles Kalte und P. S. Auswärtige Beftellungen werde 
Diie ſtändiſche Kreis⸗Commiſſion für den Eiſen⸗ Spirituöſe, ſowie harte und gewürz eiche Speifen muß man vermeiden. Wer den Schleſiſchen ] beſorat. 8 er 11 t 
Be bahnbau im Neuſtädter Kreiſe. Fenchelhonig⸗Extroct nimmt und dieſe Dist zugleich beobachtet, wird ſein Uebel ſehr ſchnell W3 ee erobſes ahne 
.: os werden, Sit letzt res ſchon veraltet oder tritt ſehr heſtig auf, To iſt es . die Fla che ME es Zahnweh 
Der Landrath. f vor jedesmaligem Gebrauch erſt in warmem Waſſer zu erwärmen. Man bekommt dieſen 14 wird augenblicklich e 
Vormbaum. (2003) nicht genug zu rübmenden Fenchelhonig⸗Ertract nur allein ächt bei Herm. Gronau, Alt- Dr. Gräfſtröm's ſchwed. nwaſſer. 
— A ftädtiihen Graben 69, Albert Neumaun, Langenmarkt 38 und Richard Lenz, . ; Daſſelbe ift a Slacon 6 Sgr. acht zu 
Bekanntmachung. I Vengaſſe 24 in Danzig, S. L. Pottlitzer in Freyſtabt, Schultz in Marienburg, J. W. 0 in Dana b.fra „Jantzen, 
Zaur Ermittelung eines Unternehmers für Froſt in Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Eplau. 9318) 19 en gaſſe 38, Ecke des 5 
die h von D d eg Sara d e ER er ’ 1 ar und eumaun, Langenmärkt No. 38, 
€ 205 Kblfß. eee Sof | i . | Hatten, Ei sh 25 2 
4 7 * e lagenem 0 . 2 * 5 * 7 N atta orien is 
- 902 „ llieſernen dreizölligen Bohlen, l Geheime Kranke und Geſchwächte, 26. ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und Aähr. 
f 97 t den 10. 3 auch . Onanie Leidende finden gründliche Hilfe in den 8 92 5 ei a Bea u 5 ug Präparate 
Monta en Januar N 8 - i patholog. anatom. Ab⸗ 8 
g > Vormittags 10 Uhr, . | „ F. tetau 8 Selbſtbewahrung „bildungen. Preis 1 Thlr. b ilh. Dreylin 
ein Submiſſionstermia angeſetzt. in welchem die Wohl auf leinem Gebiete werden Schwindeleien in fo hobem Maße getrieben, als auf dem (4633) Königl. app. Kammerläger, \ 
eingegangenen Offerten in Gegenwart der er der Geſchlechtskrankheiten. Die en, durch Mittheilung eines gründlichen und durchaus reellen Heil⸗ eiligegeiſtzaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. 
ſchunenen Bieter eröffnet werden follen. | verfahrens ein Ende zu machen, it der Zweck dieſes Buches. Derſelbe iſt erreicht, denn es wurden Harn- und Geschlechtskranke 
1 Die Bedingungen liegen in dem Bureau des biervon nicht weniger als 7 (ca. 200,000 Expl.) verbreitet und verdanken demſelgen in . g 
Unterzeichneten zur Einſicht aus, werden auch ges den 4 letzten Jabren 15.000 Perſonen die Wiederherſtellung ihrer zerrütteten Geſundheit. Belege werden gründlich BR durch die auf 30jährige 
den Erltatlung er Copialien brieflich verabfolgt. | hierfür warden allen Woblſabrisbebörden in einer beſonderen Denkſchrift vorgelegt Verlag von Erfahrung baſirende Schriſt: 5 
bes Swinemünde. den 23. December 1860. G. Pönicke 's Schulbuchhandlung in Leipzig und dort, ſowie in jeder Buchhandlung zu be⸗ „Aerztlicher Rathgeber“ (20 Ser), 
En: Der Baninſpector kommen, in Danzig Homann’s Buchhandlung. . TR v. Wr. Fränkel, Specialarzt in Berlin, 
0787) Alſen. Zeu niß „Mi großtem Vergnügen und unausſprechlichem Dankesgefüßle theile ich Ihnen | Kurltraße 51: welchen täglich von 9—6 zu con: » 
l In Amalienwalde per Bahnhof Robbe: | D. 9 mit, daß ich mich nunmehr als vollkommen geneſen erachte. Nehmen Sie meinen ſultiren iſt und Auswärtige brieflich heilt. 8 . 
bude e er ien p | aufrichtigften Dank mit ber Verſicherung bin, daß feine Dantesgefühle ſich eines Menſchen mehr R 8 hilis: 5521 
N, bemächtigen können, als die, welche mich in dem Augenblicke 1 DEN in welchem ich Ihnen > 5 y D * 7 
130 f wer: elle Hamme | anzeigen kann, daß ich mich wieder als Mann fühle, ein Gefühl, das ich während eines Gjäheigen und Schleim flüſſe der Genitalien heilt beſtimmt 
10 N Siechthums nicht mehr kante. i 75160 Dr, Kirchhoffer, Spezialiſt in Kappel 
zum Verlauf. = (2008) 7 P. T.. . . . „ Actuar in Regensburg. 6653) (Swe Au 
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Nothwendigt Subbaſtation. 


Das dem Schmiedemeiſter Ludwig Auguſt 
Lueck gehörige, auf Langgarten in der Todten⸗ 
gaſſe No. 1 der Servis⸗Anlage belsgene, im Hy 
ge unter No. 113 verzeichnete Grund» 
0 


am 3. Februar 1870, 4 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 17 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtgeil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 10. Februar 1820, 
Werden 11 Uhr, 
elbſt verkündet werden. 
25 05 beträgt das Oeſammtmaß der der Grund 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 0, 
org, der Reinertrag, nach welchem Grund 
d zur Grundſteuer veranlagt worden, 0,72. 
— Außungswerth, nach welchem das Grundstück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 2684 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ 
nen im Bureau V eingefehen_ werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothelenbuch bevürfende, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der 5 ſpäteſtens im 

ſteigerungstermine anzumelden. 

g l den 25. November 1869. 

; Köniel Stadt: und Kreis⸗Gericht. 

8 Der Subhaſtations richter (4760 

re — ET 7 0 

8 : An ; 

7 Rothwendige Subhaſtation. 

1 Das dem Gaſthofbeſitzer Wilhelm Theo⸗ 

ji brerfelbft belegene, im 
Hypothetenbuche von Graubenz unter No. 478 


dor Lohde gehörige, 


2 | | erzeichnete Grundſtück, genannt das Deutſche 
m: Haus 8 n eine Gaſtwirtoſchaft betrie⸗ 
1 ben wird, jo 

a am 28. Februar 1870, 
Nachmittags 41 Uhr, 

1 im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer No. 23, 


N im Wege der Zwangsvollitredung verſteigert und 

4 das Uribe über die Ertheilung des Zuſchlags 

4 am 7. März 1870, 

f 5 Bee 1 Uhr, 

2 oft verkündet werden. 

8 ed beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 

das Une zur Gebäudeſteuer veranlagt 
vorden, 395 8 

vr Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 

der Steuerrolle, und der Hypothekenſchein lönnen 
in unſerm eee Zimmer No. 22 ein⸗ 
eſehen werden. 

18 ie diejenigen, welche Eigerthum oder an⸗ 

derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein 
tagung in das . bedürfende, aber 

nicht eingetragene Realrechte geltend zu re 
aben, werden hierdurch aufgefordert, dieſellen 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

Berfteigerungs- Termine anzumelden. 

Graudenz, den 23. December 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Oer Subhaſtationsrichter. (2011) 


—— — 


R Nachlaß des am 5. October 1869 

zu Fiſcherei Vorſtadt verſtorbenen Steuer⸗ 

beamten Julius Stange iſt das erbi chaft⸗ 

liche Liquidations⸗ Verfahren eröffnet 
* i 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗ 

Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre An⸗ 

ſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits 
rechtsbängig ſein oder nicht, bis zum 24, Fe⸗ 

i Nr nen bei uns ſchriſtlich oder 
u Brototvil anzumelden. g i 

: Wer feine Anmelbung ſchriftlich einreicht, 

= at zugleich eine Abſchriſt derſelben und ihrer 
= nlagen bei Gael ; 

4 Die Gcbſcha tstzläubiger und Legatare, welche 
1 ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
iſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 

den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß 

fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Das⸗ 

jenige halten können, was nach vollſtindiger Be⸗ 

richtigung aller rechtzeitig angemeldeten Forde⸗ 

rungen von der Nachlaßmaſſe; mit Au“ ſchluß 

sur feit ar in des Erblaſſers gezogenen 
utzungen, ült 5 

5 5 0 e Hofaflıma des Präcluſionserkenntniſſes 
finder nach Verhandlung der Sache in der auf 
en 3. März 1870, Vormittags 9 Uhr, in un⸗ 

ſerm Audienzzimmer anberaumten öffentlichen 


ME 


ur" we . ae, 
a we, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Ringüfen 


zum Bren fz nen bon 


(2010)? 


! 

N 
Sitzung ſtatt. 1 
Thorn, den 24. Dezember 1869. ei 
| von A. v. Humboldt in f. Kosmos empfohlenen Coca, bun 
Süd⸗Amerika⸗Reiſenden begeiſterten. Dr. Samſon erzielt nach gründlichſten Studien mit } Coca: 
Reſultate bei Bruſtleiden ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, (mit 


Pillen U die glänzendſten } \ 
bsſtörungen) und mit feinen Coca-Pillen III bie auf- 


Pillen II bei den bartnäck geen Unterlei 
fallendſten Kräftigungen bei geſchwächtem Geſchlechtsuervenſyſtem. 


fi 


Alle acht Tage erscheint eine Nummer 


im Umfange von 1—2 Bogen 


im grössten Folio-Format mit Extra-Beilagen 
und zahlreichen 


Abbildungen. 


N DER BAZAR 

A, ist die 
reichhaltigste u, nützlichste 

Familien-Zeitung, 


N das beliebteste und gelesenste Blatt für 
Mode und Unterhaltung, 


ein Blatt für alle Stände. 


Fünfzehn Jahre sind es nunmehr, dass der Bazar den ersten 
Prospect in die Welt schickte. Was wir damals vers rachen, 
eine Zeitung für die Frauen und ihre Familien zu schaffen, wie 
es vordem keine ähnliche gab, d. h. eine alle modischen, ökono- 
mischen und ästhetischen Interessen der Frau vertretende und 
fördernde Zeitung, ist uns, wie der Erfolg beweist, gelungen. Der 
Bazar ist seit Jahren ein Weltblatt, er 1 5 einer Auflage von fast 

einer halben Million 
Exemplare und in elf Sprachen gedruckt. Aber wenn auch dieser 
colossale Erfolg uns auf das Klarste beweist, dass der Bazar 
einem Bedürfniss der Frauenwelt entspreche, so gab sich die 
Redaction doch niemals eitlem Selbstgenügen hin, sondern war 
mit unermüdlicher Ausdauer stets darauf bedacht, ihr Programm 
zu erweitern und den Abonnentinnen von Jahr zu Jahr Voll- 
kommneres und Mehr zu bieten. Wir können deshalb heute wie 


RB 


Abonnements⸗Vreis 


inel. aller Supplemente u. Extra-Beilagen 
vierteljährlich 


nur 25 Sgr. 


we 


des In- und Auslandes 
nehmen Bestellungen an u. liefern auf Verlangen 


ö ist das 
gelesenste Blatt 
der Welt. 


Er erscheint in 11 verschied. Sprachen 
a in einer Anflage von fast einer 


NN. N halben Willion Exemplare. 


die billigste, weil sie die beste und reichhaltigste ist. Unsere 
Abonhentinnen mögen den nunmehr beendigten Jahrgang durch- 
blättern und dann fragen wir sie: Giebt es ein Blatt der Welt, 
dass in solchem Maasse und so gewissenhaft dem Interesse ihrer 
eigenen Person, wie ihrer Familie, dem Interesse ihres Ge- 
schmackes, ihres Geistes und Herzens, ihres Haushalts und ihrer 
Börse Rechnung trägt wie der Bazar. — Der Bazar ist kein Luxus- 
blatt, sondern nützlich im eminenten Sinn des Wortes; er lehrt 
die Damen nicht nur sich geschmackvoll und modern kleiden, 
sondern wie man auf die billigste und bequemste Weise sich 
geschmackvoll und modern kleiden könne. Er berücksichtigt 
jedes Alter und eignet sich für Frauen aller Stände! Er ist ein 
treuer Rathgeber für das ganze Haus: für den Salon, das Boudoir, 
das Wohn- und Kinderzimmer, für Küche und Keller, ja 40 
universell ist der Bazar, dass er auch im Rauchzimmer des Haus- 


vor 15 Jahren sagen: der Bazar ist die billigste Frauenzeitung, | herrn sich den Eingang erobert hat, kurz: 


Der Baza 


r ist die weitverbreitetste, beste und billigste Frauenzeitun 


g der Welt. 


In 15 broschirten Bünden zu 1 Thlr. 20 Ngr. 


Elfte, 


Juufzehn Bände, 


ganz nach Bequemlichkeit der Besteller. 


* 


4 — 


In 150 Heften zu 5 Ngr. 


Gebunden in 15 Leinwandbänden 29 Thlr. 


(via Brest). 


0 Telegramme von allen Telegraphen-Stationen des Norddeut- 
chen Bundes nach allen Stationen Amerika's werden) 
nunmehr via Brest für dieselben Gebühren befördert, wie auf dem 
Wege durch England. 5 
2 Diese Gebühren betragen für eine einfache Depesche von 10 
A Worten zwischen allen Stationen des norddeutschen Bundes und 
= Newyork 11 Thlr. 10 Sgr. 5 
Die Route via Brest bietet für den Continent die 
kürzeste und directeste telegraphische Verbindung 
mit den Vereinigten Staaten. Um der Beförderung auf, 
diesem Wege sicher zu sein, wolle man der Depesche 
die Bezeichnung „via Brest“ ausdrücklich hinzufügen. 


e RRR 
2 K 3 


leiden. Schwächez 


F . 4 gratis d. d. Mohren⸗Apotheke in Mainz franco! 


rſparen zwei Drittel Brennmaterial und geben 

richtiger Behandlung einen viel gleichmäßige⸗ 
ren Brand als Oefen alter Conſtruction. Jeg⸗ 
licher dn f iſt verwerthbar; über 500 folcher 
Defen find in verſchiedenen Ländern bereits im 
Betriebe. Weitere Auskunft, Beſchreibungen, 
Nttefte ze unentgeltlich 


Friedr. Hoffmann, 
tende en ere 
* es deutſchen Verein 

von Ziegeln, Kalk, Ge 5 


— Ir 


in Königsberg, H. Hillenberg, Apotheker in Braunsberg 
on C. Wenzel in Bromberg u. F. gel i aud 


Apotheker in Engel in 
Brunnen⸗Verwaltung Kranukenheil in Tölz (O 


Kraukenheiler 


obſoda⸗Seife als ausgezeichuete Toilettefeife, 
odſodaſchwefel⸗Seife . > ? 
Vechärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und fyphilitifche), Schrunden, namentlich au 


Verſtär te 


egen chroniſche Hautkrankheiten, Seropheln, 


oſtbeulen. 


daſalz ift zu beiiehen durch: 


Brockhaus' Conversations-Lexikon. 


umgearbeitete, verbesserte und vermehrte Auflage. 


Alle Buchhandlungen liefern das Werk vollständig auf 
einmal, oder nach und nach in Bänden oder Heften, 


K Aeltere Auflagen werden im Umtausch gegen die elfte 
mit 10 Thlr. angenommen. Prospecte grati. 


—  ——— 


eee: MI eee eee eee 


Telegramme 
nach Amerika per 
französisches Kabel 


nn 
uſtände. | 
Madikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. D. Sampſön's Methode mittelſt der ſchon 
deren wunderbare Heilkräfte ſtets alle 


nell ſalz- Seife, gegen veraltete, hartnäckige Fälle dieſer Art, 
odroda: und Jodſodaſchwefelwaſſer jo wie das daraus durch Abdampfun 
od ſo „Hendewerk, Apotheker in Danzig, Hofapotheker Hagen 

E. Hildebrand und R. Blodau, 


Oberbayern). (1063) | 


Geehrter Herr! 
Nach Ablauf eines Jahres 


Ihres Anatherin - Mundwassers 


"274208 UOpurqzusijgien ST Ur uopungad) 


hartnäckigen Mundkrankheit 


ein gesundes Aeussere darstellt. 
Gleichzeitig muss ich auch 


cher ich mich zeichne 
Ihr ergebener Diener, 


Zu haben Danzig bei 


Langenmarkt 38. 


Wi Alle Buchhandlungen und Postämter 


Albert Neumann, 


Urn. Dr. J. G. Popp, 
prrakkiſcher Zahnarzt, 


in Wien, Stadt, Bognergasse 2. 
Drahotusz, 3. Juni 1868. 


a ich 
nicht umhin, Ihnen abermals die Aank- 
bare Anerketfuung der Vortrefflichkeit 
auszu- 
sprechen. Nicht allein bei mir, sondern 
bei allen meinen Freunden und Bekann- 
ten, in verschiedenen Theilen des. In- 
und Auslandes, hat sich die unübertt 

fene, überraschend heilsame Wirk 
desselben ausgezeichnet bewährt, und 
Viele werden Ihnen ihren Dank schrift- 
lich ausdrücken. — Es bewährt sich, 
dass es ein Heilmittel ist, welches nicht 
— wie viele andere — nur einige Zeit 
hilft. Die Wirkung des Anatherin-Mund- 
wassersbleibtunverändert, ungeschwächt, 
stets dieselbe heilsame, stärkende. 

Ich muss noch anführeu, dass Herr 
Klemens Orlich aus Rovigno, der mit 
einer vieljährigen, veralteten, bösartigen, 
hehaftet 
ist, die, ungeachtet des stets fortgesetz- 
ten ärztlichen Beistandes und Gebrauches 
aller möglichen Mittel, für unheilbar ge- 
halten wurde, mir schrieb, dass schon 
nach zwanzigtägiger Anwendung Ihres 
Anatherin- Mundwassers sich merkliche 
Besserung zeigt, und das Zahnfleisch 


Kind 


lobend 
hrer Anatherin-Zahnpasta erwähnen. 

1 Genehmigen Sie den Ausdruck meiner 
Dankbarkeit und Hochachtung, mit wel- 


Josef Ritter v. Zawadzki. 


In Stargardt bei G. Weber. 


Dr. Friedr. 
Birken- 


NEE 
N 
N 


33 


Dieſer Balſam 
ſicht entſtandenen 


. er Weiße, 


ſchreiden über die Wirkſamtelt liegen zur 
cht bereit. 


Naheres ſiehe Drappie ſproſſen, 


fi 


Ein 


Flechten, Drüſen, Kröpfe 
Morgen faſt unmerkliche 


pen von der H. 


gewonnene 
anweiſung 1 


ine Reihe don Anertennungs! 


Jantzen, Hundegaſſe 38. 


W die i 
zunzeln u. 
ternarben, giebt ihm eine jugen 


Bias 
lat» 
liche Geſichtsfarbe; der Haut v 
e, Zartheit und rifche, 
entfernt in kürzeſter Zeit Sommer 
Leberflecken, Matten 
male, Naſenröthe, Miteſſer 
alle anderen Unreinheiten der Hau 

Beſtreicht man z. B. ends 
Geſicht oder andere Hautſtellen dare, 
ſo löſen fag ſchon am folg enden 
aut, die dadurch 
blendend weiß und zart wird. 

Preis eines Kruges ſammt Gebr 


Depot in Danzig bei Frans 


ne 


Bekanntmachung. | 8000 
Mittwoch den 5. Jau nar 1870, 


5 


0 Filialen und m geterg in Ir. AOL | 5 J 
e LL Conmfoir 
ormitta 8 wi 
F Albert Hein, 

’ A 85 ri 8 — 4 2 >4 0 >: Er N 7 ac 75 
e e e Beurtheilung achter Heilnahrungs⸗ E ee 
wagen (einſpaonig, 1 de wagen 1 Nutige Men itt | it der 0 A 38 = B. Schindel aafie Een 
7 ige Fubrgeräthſchaften öffentlich meiſt⸗ 5 1 288. B. Schindelmeißer, Kreis⸗Toxator. 
. Een Sablon 8 . } mi K ſei ens er el ren erzte 8 Meine Wohnung iſt jetzt Breitgaffe 86, 
Sicherſtellung verkauft werben. Die Gegenftände Unter der Menge der Herren Aerzte, deren Zahl ſich nunmehr auf faft 6000 MT Eingang Zwirngaſſe. Zur Annahme 


können von Montag, den 3. Januar ab beſehen beläuft, u. die die Hoff ſchen Malz Heilfabrikate in ihrer Praxis verordnen, fü ren 


neuer Schüler bin ich ſtets Vormittags zu ſprechen. 
2053) 


1541 Orierd 


werden. wir heute einige wenige neueren Datums an. — Heiligenhaus, Kreis Elber⸗ Y= A. Goll, Muſiklehrer. 
Danzig, den 26. Dezember 1869. feld, 27. November 1869. „Ich kenne Ihr Malzertract: Geſundheitsbier ſeit 20 8 N eine bierſelbſt in der Waſſerſtraße 57 u. 58 
Die Aminiſtration des Loazareths. Ex en A De . 15 en Wie ig; ng 1 1 Se * enge - Speicher, Gars 
TE re Eu 3 Vera 2 egend wird daſſelbe erſt recht von Wirkſamkeit fein, da hier viele Lungenerkran⸗ #3 ten, Stall u. orgen Wieſen, worin ſei 5 
Havanna Ausſchuß-Cigarren ZEN kungen und Schwachbeitezuſtände vorkommen.“ Dr. Glück, prakt. Arzt, Wund- [22 ren ein Material⸗Geſchaſt beilanden, 2. — 10 
in ganz vorzüglicher Qualität offerire a 15 2s arit und Geburtshelfer. SI Willens, ſofort unter günftigen Bedingungen zu 
p. Mille, p. Stück 6 J. 53 Dr. J. Karbhel, Regimentsarzt in Keeskemet, ſchreibt: „Das durch MET verk. reſp. zu verp. Reflectanten belieben ich 
Auswärtige Ordres effektuire umgehend. * Diarrhoe abgemagerte Kind, ein Säugling, wurde durch den allgemeinen Ge 8 ſchriftlich an mich zu wenden, wo ſelbſt alles 

rd 5 brauch Ihres Malz Chokoladenpulvers wieder gekräſtigt, und eine 67jährige I Nähere zu erfahren iſt. 
Ar CV emann, Greiſin mit den Symptomen einer Gehirnerweichung, wurde durch den Genuß a Elbing, den 29. Decbr. 1869. 


Ihres Malzertracts und Ihrer Malz⸗Chokolade einer verderblichen Krankheit ent⸗ 
zogen. 

Ar Bruſt⸗Malzbonbons leiſten mir ausgezeichnete Dienſte.“ A. Gruber, 
prakt. Arzt in Perwang. e 

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Verkaufsstelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, und 

85 e in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel, J. Stelter in Pr. 
targardt. 


119117 W. Dorrn. 


in festes städtisches Grundstück, 
unmittelbar an einem bedeu- 
tenden Bahnhof gelegen, worin 
seit vielen Jahren ein Colonial-, 


Materialwaaren- und Schank-. 

Geschäft nebst Essig-Fabrik 

mit gutem Erfolg betrieben wird, soll 

Umstände halber billigst bei 1000 bis 

00 Thlr. Anzahlung verkauft werden. 
ähere Auskunft ertheilt 


W. Bahrendt, Danzig, Hintergassel6, 


Geſchaͤfts⸗Verkauf. 
Durch den len Todesfall meines 
Mannes, bin ih Wllens mein Material? und 
Deſtillations⸗Geſchäſt unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen ſofort zu verkaufen. Wollen fich daher Kauf⸗ 
iebhaber brieflich oder perſönlich bei mir melden. 

Straßburg im December 1869. 


D . EEE 
asd 30 
anne 


\ Pd Ning 11. N er; 36. 1 38 rue 12 1 
| Die Auetion | Verlag von B. F. Voigt in Weimar. 
Merino⸗Kammwoll⸗ Der moderne Schlosser. | 
Nie | su Sammlung der | 
Bücke vorzüglichſten Schloſſerarbeiten im neueſten Styl. 


5. | ; k (1994) Anna v. Szyszko. 
Gerdeshagen i Bearbeitet von Huguft Gräf. 7000 Thlr werden auf ein Gut von 
bei Bahnhof Bützow in Medlenburg⸗Schwerin Dritte gänzlich umgeſtaltete Auflage. zur erften Selle ie 5 m De 
Sonnabend, ben 29. Jan. 1820, „Sechs Hefte” Hefte Bios di nn 
2 att. von je 12 Folfo Tafeln, in Umſchlag geheffet. Jedes Heft apart käuflich Einer der Herren Tarzlehrer Danzigs möge 
Die Thiere werden zu 5 Louisd'or Mini⸗ zum Preiſe von 224 Sgr. | EL See . 2 er Baht - 
malpreis eingeſetzt, Ueberbot 4 Louisd'or. 1. Heft: Candelaber, Thurmfahnen, Thurm, | A. Heft: Einfahrt: und Schleußenthor, ich icurſus zu veranſtalten. Darum bits 


Anfang der Auction 11 Uhr Vormittags. ſpitzen, Bänder, Schlüſſelſchilder, Polſter⸗ ten hoͤflichſt 


Die Beſicktigung der Heerde ſteht von Morgens und Gartenmöbel, Geldſchränke, Caſſetten, [Siezelpreſſen, Hebewinden und Federn, 
10 Uhr, mit Ausnahme der Sonntage, zu jeder Handhaben, Kettenglieder, Zifferblätter, Stall? Brücken-, Tafel: u. Hängewaagen, Laternen⸗ 
Zeit frei. geräthe u. ſ. w. träger, Zahnräder, Bänder, Schilder, Haud, 
Die näheren Bedingungen ſind im Verkaufs⸗ 2. Heft: Schlüſſelbärte und Rauten haben, Schloßgriffe u. ſ. w 
Verzeichniß feſtgeſtellt, welches auf Verlangen Schlüßelſchid x Bohlen, Bucitaben: und 5. Heft: Geländer und Einfriedigungen, 
zugeſandt, wird. Srde uſchlüſſel Tbürenbänder und Beſchläge Balkons und Marquiſen, Brückengeländer 
Die Curatel der Muhlenbruch⸗ d ? 


Spagnoletts, Blitzableiter, Stempel: und Freunde der Tania 
C in mit Er Referenzen verſehener Mann 

fu tellung als Verwalter, Auffeher, 
Caſſirer ꝛc. Die Expedition der Danziger Zeitung 
ertheilt nähere Auskunft. 50 
Kin in verſchiedenen Branchen bewanderte 
E Commis in geſetztem A ter ſucht Stellung, 


und Radabweiſer, Sodelverzierungen und 


Bekrönungen, O erlichter u. f. w. er en b 
| Vorräthig in allen Danziger Buchhandlungen. Zeh Bank ſuch einen cautionsfähigen thätigen 


. N aagen u. ſ. w. länd d Näh. Auskunft ertbeilt die Exped. d. Ztg. (1864 g 

— Gerdeshäger Diinovennen. 2. Heft: Sele, Glolcrante, Säle. Alke bfclaße an sterpenbäufer, G -A a 
- 2 rauten, Schlüſſelbärte u. |. w. Agraffen u. ſ. w. 14 ne ra 7 ge ntur. 
Na 17 6. Heft: Gitterwerke zu Fenſtern und Füllungen, Thore, Thüren, Einfriedigungen, Beſchläge, Eine ältere deutſche Lebensverficherungs: ; 

BEN ' 


General⸗Agenten, welcher jelft acguirirt Die 
Stellung gewahrt bereits ca. 900 . Einkom⸗ 
men. Offerten sub. 2007 übernimmt die Expd. 


N 10 8 = 2 li E f dieſer Zeitung. ar EDEL = I 
a entliche Bekanntma ung. Si eg | 
2 ! Die zur fürftlich Rußſſchen Herrſchaft Raudniz — Kreis Rofenberg in Weſtpreußen — ge: | Schwartz, Hundegaſſe 116. 2009) 1 
N 0 2 Uction Br + Güter, deren vorzüglicher Boden und Culturzuſtand in der Umgegend rühmlichſt bekannt Ca Kann — | 
t, ſollen g | 1 f 
; J Langgaſſe 69. H. A. 5 ei i 
Na Donnerſtag, den 3. März 1870 Eier mage aus venue gr 
Klein⸗Turze b. Dirſchau und nach Befinden an dem darauf folgenden Tag von Vormittag 9 Uhr ab im Herrſchaftlichen milie, in allen Handarbeiten geübt, wünſcht 1 
Mittwoch, den 16. Februar cr, WMWobhnhauſe zu Raudnitz meiſtbietend auf 18 Jahre von Johannis 1870 ab verpachtet werden [ in einem Geſchäft placirt zu werden oder der 
Vormittags 11 Ubr, FF i und Brauerei med u e at d Ven. 
üb audnitz und Carlau m M., Brennerei und Brauere ute Beband⸗ 
20 Vollblut⸗Southbown⸗Böcke. Verzeichniſſe | Julienhof mit 1458 M. M. > f 5 ue dan 8 No. 2062 in der 
der Abſtammung und der Minimalpreiſe erfol⸗ NB. Dieſe beiden Güter kommen ſowohl einzeln, wie zulammen zur Verpachtung und ur N be haftliche Wohnung Bete 
gen mi Wunſch. (2009) bleibt die Entſcheidung über dieſe Allernative vorbehalten. E *g 5 m es en aus 
A. Mae: Lean. en mit ee 320) m Bee: 3295 M. M. Kiche Budeg, Keiler und ant Wirkkichnker 
8 f ansdorf mit Kleinheide: 3269 M. M. salitä bien: er 
Bod-Auction aa e mit 102 0, n. o 
in 1 1 € Neudorf mit 2183 M. M. incl. 106 M. zu eultivirenden Waldboden, terrestabe der Wohnung beizugeben. 
Be Voce des ar boul 4a Staate 115 Rodzonne mit 834 M. M. incl. 100 M. zu eultivirenden Waldboden. Zu beschen von Vormittags 10 Uhr ab 
10 5 Merino Kammwoll Boche rn Karten und Flächenregiſter liegen vom 1. Januar 1870 ab in Raudnitz zur Einſicht aus, | Heiligegeistgasse Na. 91. i | 
an Re ſchntd auf Wunſch verfundt alles Nähere enthalten gedruckte Vrvachtungsbedingungen, wel he gegen Einſer dung oder Nachnahme Ouf dem Dominium Groddeck bei Lastowig N 
Verzeichniß auf Wunſch ver Michter von 1 Thlr, ſowohl bei Fürſtlicher Kammer in Schleiz (Fürſtent um Reuß J. L.) wie bei der unter: wird ein tüctiger Inſpector geſucht. Gehalt | 
Int Sea ; 1 Ar 1 zu en ER ee e e . 1 Se Ve 80 Thlr. en Offerten werden erbeten. | 
Zuſendung der Bedingungen gebeten haben, erhalten let ine nochmaligen Antrag überſendet. ie Verkaufshalle am grünes Thor, ne ſt den 
Lotterie Naudnitz und Schleiz im December 1869. ö . da u gebörigen Kellern, iſt 81 e 5 
. = Die Fürſtliche Verwaltung der Herrſchaft Raudnitz. gerbeilt ert zu verachten erden 
international. Ausfellung 1. F. Müller. J. Pütz. 800 ten, | 


in 2lltona 1868, 9＋w ͤ ö¾— ¼— EEE | (je ci moses gie mer mit Cable 
Anfang nächſten Jahres findet die Ver⸗ = für 2 Herren in der Nähe der Langgaſſe 


N ausgeſtellten d prämiirten { ten H ferent den wiederholt ba fntert cht, daß An: 5 von ſofort. ; 3 ; ; 
a flat Loose 57 55 ſind Nele D 0 alda Jen ee ee pünllich Pe Yuf- Loss 0. 2030,80 die Expedition dieſ. Zeitung 
Expedition der Danziger Zeitung und bei nahme gelangen, wenn ſie der „ . 1 25 —— 
Le ea" Aunoncen⸗Expedition von G. L. Daube & Cie. Ein Wohn und Geſchäfts⸗ 
EPPPPPPTPTTTTTPTTTTCCTTTTTTT 0 ir 8 ® AR: 0 N okal mit Gasein richtung am Holzmarkt ift 

15. Berloofung in Frankfurt a. M. oder deren Filialen in Stutt⸗ dane bender sofort zu vermicigen und mu be 


sieben. Zu bemerken in, daß zu dieſem Lokal eine 
Nebeneinnahme gehört die die pollſtändige Miethe 
deckt. Das Nähere Altitädt. Graben am Holz⸗ 


1855. Preuß, Prümien⸗ art, München, Nürnberg, Augsburg, Würzburg N 
8 n Hamburg, Brüſſel und Bern * 


Gewinnziebung am 15. Januar 1870, 


| 
5 mark 108, 1 Treppe doch. (2058) ;j 
1.3 90000 Thlr zur Beſorgung übertragen werden, indem dieſer Firma die alleinige Entgegennahme Ein Comtoir 
1a 25050 Thlr. Am 15. September er. von Anzeigen eontractlich übertragen wurde. IR in der Nähe der Börſe gelegen iſt ſofort zu ver⸗ 
Ban, 1a 10000 Thlr. \gebobene Preuß. 1 Reueſte Nachrichten in Augsburg. | miethen Yanggafje No. 35. 
5 I 2000 Thlr. ſſcheine, die am 15. Jan. 59 (198) Adalbert Karau. 
362 1000 Tölr. 1870 einen der neben⸗ Allgemeiner Anzeiger 5 do. yo RP si een 
i 4a 500 Thlr, (Ntebenden Gewinne plan⸗ Poſtzeitun 90 Vorläufige Eoncert- Anzeige. 
2389 a 350, 200, 150, mäßig aine Abig ersals h 9 \ * N 1 Durch die Liebenswürdigkeit des Herrn und 
a e 00 Wit bel ir Neue Augsb. Zeitung „ do. de ede Bilder it es a e 
. A 2 = a r „ eſe m i 7 ine mm 2 * 
2100 Std. bisponibel, Landbote „ München. || clamatorifche Abeubuntechaltung, 3 
= 2 . 
Herm. Block. Stettin. Illuſtr. Kreuzerblatt „ do. . Mair bereite iger Peer 


72 
kaben die Direction, ſowie faſt ſämmtliche erſten J 
Kräfte des Stadttheaters, und auch Frl. Marie 0 
ai mir ihre gätige Mitwirkung zugeſagt. 


Neueſte Nachrichten „ Bamberg. 
Reueſte Nachrichten „ Fürth. 


v. M. Schereck, Berlin, Breite⸗St. 10, 


ndem ich einem hochverehrten Publikum mit 7 


vert n verj. auch geg. Poſtvorſchuß ( Ma, 1/4 Nürnberger Tageblatt „ Nürnberg, ee aa en 
F 1 5 bes e e ne | 
3 2 5 Thlr. 1/16 1 % 8 e g 5 . 
Ki ei 3 16-jäkt. Geſchäftsbetriebe ck be⸗ chem Beſuche ganz ergebenſt einzuladen 


es Deutler, Wittwe. 


Agu N 
Programm erfolgt n den nächten Tagen. 10 


e en weine dee Die Dentler ſche Leihbiblfothek 


eſchlechtskrankbeiten, 3. Damm No. 13, | | Schreihunterricht für Er⸗ 


= ao | % Lotterie-Looſe 
Bollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt fortdauernd mit den neueſten Werken verfehen, | wachſene Mengen bag nr . Br — — 
g Berlin, Leipziger. ILL. (7117) reichem Abonnement. No. 33 im Comtoit bis Nachmittags 3 Ubr. Druc u. Verlag von A. W. Kafemann in 


J. 


. 
— 
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Neſenfel brieflich und in jeiner Heilanſtalt. Dr. empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zabl⸗ 
nd 5 
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